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DIE BERNER WOCHE 871

«Rettung ist unmöglich, es hiesse, Gott versuchen!»
mahnte der grauköpfige Dorfschmied. Der Kommandant
starrte düster und schweigend in den Brand. Da trat Hans
Morgenegg an ihn heran und sprach mit ernster, aber ent-
schlossener Stimme:

«Ich will es versuchen. Es geht um ein Menschenleben.»
Leiser fügte er hinzu: «Uebrigens habe ich noch eine kleine
Abrechnung mit der Jungfer.»

Der Kommandant streckte ihm seine Hand hin: «So
geh in Gottes Namen!»

Hans schritt zur Haustüre, zertrümmerte sie mit eini-
gen wuchtigen Beilhieben und verschwand dann in einer
gelben Rauchwolke, die ihm entgegenschlug.

In atemraubender Spannung verharrten die Mitbürger
des mutigen Burschen, und ein kaltes Grauen packte sie
jedesmal, wenn ein brennender Dachsparren polternd in die
Tiefe stürzte. Plötzlich durchzitterte ein Schrei aus hun-
dert Kehlen die Luft: «Er bringt sie!»

Mit wankenden Schritten und zusammengebissenen
Zähnen taumelte Hans aus der feurigen Hölle; auf sei-
nen starken Armen aber trug er die regungslose Jungfer
Elisabeth.

Erst drüben im Nachbarhaus, wo man sie sorglich auf
ein Ruhbett gelegt hatte, schlug die Jungfer ihre Augen
auf, schaute verwundert umher und fragte mit bebender
Stimme:

«Wer hat mich herausgeholt?»
«Der da, der Hans!»
«So so, der Morgenegg!»
Das Weiblein tastete nach der Hand des jungen Mannes

und drückte sie fest, ganz fest. Hans schaute sie mit strah-
lenden Augen an, und der Schalk sass ihm im Nacken, als
er fragte:

(Auflösung auf Seite 883)

Die Silben: ab — as — en — er — go — ka — ne —
ne — ner — on — or — rab — sa — ser — to — um

sind derart an Stelle der Striche zu setzen, dass Wörter
nachstehender Bedeutung entstehen, die alle die gleiche
Mittelsilbe haben; die Anfangsbuchstaben dieser Wörter er-
geben den Namen eines griechischen Weisen

1 - Bl Mädchenname

2 Bl Fluss in Kalabrien

3 —___ Bl Teil eines Passagierdampfers

4 Bl Jüdischer Seelsorger

5 Bl Anderer Ausdruck für England

6 Bl —i'! Biblische Männergestalt

7 B! .——— Sehr seltenes chemisches Element

8 Bl ———_ Ehemaliges Balkan-Königreich

«Nun, sind wir quitt, Jungfer Häfeli?»
Ein mattes, aber versöhntes Lächeln huschte über ihr

runzliges Gesicht:
«O ja, mehr als quitt; ich danke dir, Hans!»

Gottfried Balzli.

frei fnlirlu ron BoBo; Ar. Der ßsef ifiifJ «fer FiicAs
Joggel stand in der sonnendurchschienenen Hofstatt des

Heimenhofes und träumte vor sich hin.
Joggel war ein guter, alter, grauer Esel, den ein im Dorfe

ansässiger Geschirrhändler von Zeit zu Zeit für seine auswar-
tigen Fahrten brauchte, im übrigen aber, und zwar seit Jahr
und Tag auf dem Heimenhof in Kost und Logis gegeben hatte.
Joggel war wohl dabei und wurde auf dem Hofe schon längst
als zur Haustierfamilie gehörend betrachtet.

An diesem Sonntagnachmittag war Joggel allein zu Hause,
sofern man die träge in den Sandlöchern plusternden Hühner
nicht mitrechnete. Die ganze Bauersfamilie, inbegriffen die
Dienstleute, war in die nahe Stadt zur Hundeausstellung gefah-
ren, und Barry, der Haushund, durfte als prämiierter Dürr-
bächler dabei natürlich nicht fehlen. So waren also Haus und
Hof der Obhut des Veteranen Joggel anvertraut, der allerdings
vorläufig mit diesem neuen Amte nichts Rechtes anzufangen
wusste.

"Inzwischen aber hatten die sengenden Strahlen der Juli-
sonne das etwas träge Blut des alternden Burschen in Schwin-
gung gebracht. Joggel erinnerte sich plötzlich der ihm von sei-
nem Vater übermittelten Legende von jener Heldentat, da in
der alten Stadt Bremen ein von Räubern überfallenes und be-
setztes Haus durch ein halbes Dutzend unvernünftiger Vier- und
Zweibeiner unter Anführung eines Esels geräumt worden war.
Diese Geschichte schien ihn zur Ausübung des heutigen Hüter-
amtes geradezu zu prädestinieren. Kampflustig schlug er seine
immer noch soliden Hufe in den weichen Boden und ein paar
waghalsige Sprünge überzeugten ihn vom Vorhandensein fast
jugendlicher Beweglichkeit.

Plötzlich erregte ein leises Scharren an der hölzernen Um-
zäunung seine Aufmerksamkeit, und dann gewahrte er auch
eine spitze Schnauze, die sich zwischen Fussladen und Erdreich
hindurchzubohren suchte. Ueber den Zaun blickend, sah er nun
ein langgeschwänztes, rotberocktes Tier, das, in seiner Tätigkeit
innehaltend, dem grauen Wächter anscheinend treuherzig in die
Augen schaute und sich entschuldigen zu wollen schien, dass es
in seiner Neugierde wohl etwas zu weit gegangen sei.

Joggel kannte diesen Burschen vom Sehen. Schon zweimal
war dieser in der Nähe aufgetaucht. Merkwürdig war nur, dass
der an der Kette liegende Barry sich jedesmal wie wahnsinnig

gebärdet hatte. Da schien etwas nicht zu stimmen. Jedenfalls
hiess es aufpassen.

Joggeis Misstrauen wurde aber bald eingeschläfert, denn
der Besucher wusste so harmlos zu plaudern und dabei den Esel
scheinbar absichtslos immer ein bisschen zu rühmen, dass dem
guten Graubart das Herz warm wurde und er dabei sein Hüter-
amt gänzlich vergass.

Mittlerweile waren die beiden, einträchtiglich spazierend,
der Rotrock draussen, der Graue innerhalb, der Umzäunung ent-
lang bis zur entferntesten Ecke der Hofstatt gelangt. «Muss ja
recht schön sein», meinte hier der Rote, «so unbesorgt leben
zu können wie du. Aber ausnahmsweise einmal einen Lecker-
bissen wirst du gewiss nicht verachten. Es kommt mir da so-
eben in den Sinn, dass ich da oben, ein paar Steinwürfe von
hier, einen wunderschönen Distelstrauch entdeckt habe, etwas
so Saftiges, wie du es dir in deinen schönsten Eselsträumen
nicht vorstellen kannst. Warte hier einen Augenblick, ich will
dir ein paar Aeste davon holen, zum Andenken an unsere Be-
kanntschaft!» Sprachs und verschwand. Wenige Minuten später
tauchte er wieder auf, einen mächtigen Buschen Distelgestrüpp
in der Schnauze nachschleppend. Das stachelige Gewächs
mochte dem Füchslein sicher etwelche schmerzhafte Spuren
hinterlassen haben, doch der Esel war viel zu harmlos, über die
auffällige Hilfsbereitschaft seines neuen Bekannten sich viel Ge-
danken zu machen. Gierig riss er den begehrten Leckerbissen
durch die Zaunlücke und vertiefte sich alsobald in den Genuss
desselben, so dass er beinahe überhörte, wie sich sein Kamerad
hastig empfahl mit der Entschuldigung, noch Besorgungen zu
haben.

Mitten aus seinem Schmause wurde Joggel durch ein krei-
sehendes Gelärme und Gegacker aufgeschreckt. Erst hob er
den Kopf und dann sauste er, von einer bangen Ahnung erfasst,
in ungelenken Sprüngen dem Hühnerstalle zu. Hier sah er g>
rade noch, wie der Rotrock, ein junges Huhn in der Schnauze,
mit gewaltigem Sprunge über die Hecke setzte und mit seiner
Beute im nahen Walde verschwand.

Da senkte Joggel wehmütig sein Haupt und dachte: «Ich
bin und bleibe halt doch ein Esel!»

besorgt Ihnen Wäscherei Papritz, Bern

oie kennen woci^ 371

«IlettunZ ist unmöglich, es kissss, Qott versuchen!»
maknte der ZrsuköptiZe Oortscbrnied. Der Kommandant
starrte düster und scbweiZsnd in den IZrand. Da trat Klans
MorZeneZZ an ibn beran und spracb rnit ernster, aber ent-
sckiossener Stimme:

«leb will es vsrsucben. kls ßekt um ein lVlenscbenleben.»
Weiser tüZts er bin^u: «kkebriZens babe ick nocb eins kleine
^.brecbnunZ mit 6er dunZter.»

Osr Kommandant streckte ibm seine Kland bin: «Sc>

Zeb in (kottes Kimmen!»
klans sebritt ^nr llaustüre, Zertrümmerte sie mit eini-

Zen wucbtigen Lsiikisken und verscbwand dann in einer
Zslben llauckwolks, die ibm entZeZenseblug.

In atemraubender LpannunZ verbarrten die Mitbürger
6es mutigen Lurscben, und ein kaltes (Krauen packte sie
jedesmal, wenn ein brennender Oacbsparren polternd in die
'riete stürmte, ?löt^licb durcb^itterte sin Sckrsi aus bun-
dert Keblen die butt! «klr bringt sie!»

Mit wankenden Scbritten und Zusammengebissenen
Zabnen taumelte Klans aus der teurigen Ikölle^ aut sei-
nsn starken àmen aber trug er die regungslose dungker
küisabetb.

klrst drüben im blacbbarkaus, wo man sie sorglieb aut
ein llubkett gelegt batts, scblug die dungker ibre Trugen
aut, scbaute verwundert umber und trsgte mit bebender
Stimme:

«Wer bat micb bsrsusgebolt?»
«Der da, der Hans!»
«Sa so, der lVlargsnegg!»
Das Weiblein tastete nacb der Iland des jungen Mannes

und drückte sis test, gan? test. Klans scbaute sie mit strab-
lenden trugen an, und der Scbalk sass ibm im blacken, als
er kragte:

(Auflösung aus 8eite 382)

Die Ziiben: ob — az — en — sr — go — ka — ne —
ne — ner — on — or — rob — 50 — 5er — bo — urn

5inci clerart an 8telle cisi' Zfk'iclie 7.a zetien. ciass V^Önter'
nacliztekencier kecieataag entztelien. ciie alle clie gleiclie
/^ittel5ill)e liaben; clie ^nfangzbacliztaben cliezer V^äi'ter er-
geben cisn blomsn sinez gdscblzcbsn Weizen

1 8! /viöcicbennome

2 k! K!u55 in Xoiobrien

Z —ki pel! eines rossogierciomplers

^ 8i lüciiscbsr Zeeisorgsr

5 8! Anderer Ausdruck lür knziand

ü 8! — Libiisciis ânnergesioit
7 8! .——— 8sbr seltenes cbemiscbes 8!ement

8 8! —kbemoiigss 8o>!<on-Xonigrsick

«blun, sind wir Huitt, dungter Iläteli?»
Klin mattes, aber versöbntes Dackeln kuscbte über ibr

runzliges Qesicbt:
«O ja, mebr als cjuitt; icb danke dir, Klans!»

(Zott/ried Klalzli.

ki A lììiôln „ FF<, à«/ </< /
doggel stand in der sonnendurckscbienenen Klotstatt des

klsimsnkokss und träumte vor sieb bin.
doggel war ein guter, aitcr, grauer klsel, den ein im Dorke

ansässiger (Kssckirrbgndlsr von Zeit ?u Zeit tür seine auswär-
tigsn kabrten brauckts, im übrigen aber, und /.war seit dakr
und iksg aut dem Ilsimsnkok in Kost und Dogis gegeben batte,
doggel war wobl dabei und wurde aut dem Koke sekon längst
als ?ur Ilaustiertamilis gebärend bstraebtst.

b.n diesem Lonntagnackmittag war doggel allein ?u Klause,
sotsrn man die träge in den Ssndlocbsrn plusternden Ilükner
nicbt mitrecbnete. Die gan^s Lauerskamilis, lnbsgrikksn die
Disnstlsute, war in die naks Stadt ?.ur Hundeausstellung gekab-
ren, und Lsrr^, der Ilausbund, durtte als prämiierter Dürr-
bäcklsr dabei natürlick nicbt keklsn. 80 waren also Ilsus und
Klok der Obbut dos Veteranen doggel anvertraut, der allerdings
vorläufig mit diesem neuen rVmte nickts Ilscbtss anzulangen
wusste.

'In^wiscken aber Katton die sengenden Straklen der duli-
sonne das etwas träge Slut des alternden IZurseben in Sebwin-
gung gobracbt. doggel erinnerte sicb plöt?licb der ibm von sei-
nem Vater übermittelten begends von jener Heldentat, da in
der alten Stadt Sremen ein von Käubern überlsllenss und bs-
setstes Klaus durck ein Kalbes Outaond unvornünltiger Vier- und
Zweibeiner unter /Vnlübrung eines Ssols geräumt worden war.
Diese Oescbicbto seinen ibn z:ur Ausübung des beutigen Klüter-
amtes geradezu /.r> prädestinieren. Ksmpllustig scblug er seine
immer noeb soliden Kluke in den weicben Soden und ein paar
wagbalsigo Sprünge überzeugten ibn vom Vorbandensein last
jugendlicbsr Seweglicbkeit.

plötslick erregte sin leises Scbarren an der böl?ornsn ldm-
z:äunung seine ^.ulmerkssmksit, und dann gewabrte er aucb
eine spitze Scknau?:o, die sieb ?wiscben kussladsn und Krdreieb
bindurcbuubobren sucbts. ldsber den Zaun blickend, ssb er nun
ein langgosekwânàs, rotberocktes llier, das, in seiner Tätigkeit
innsbaltend, dem grauen KVäcbter anscksinond trsuberziig in die
Trugen scbaute und sicb entscbuldigen i:u wollen scbisn, dass es
in seiner bleugierdo wobl etwas ?u weit gegangen sei.

doggel kannte diesen IZurseben vom Leben. Scbon Zweimal
war dieser in der bläke aukgotsucbt. Merkwürdig war nur, dass
der an der Kette liegende IZarr> sicb jedesmal wie wabnsinnig

gebärdst batte. Da scbisn etwas nickt ?.u stimmen, dedenkslls
bisss es aulpsssen.

.loggeis Misstrausn wurde aber bald singsseblälsrt, denn
der Sssucksr wusste so Karmlos r.u plaudern und dabei den kissl
scbeinbar absiebtslos immer sin bisscbsn ?u rübmen, dass dem
guten (Zraubart das Her? warm wurde und er dabei sein Klüter-
amt gsnÄicb vergsss.

Mittlerweile waren die beiden, eintracbtiglieb spazierend,
der klotrock draussen, der (Kraue innsrbalb, der klmxäunung ent-
lang bis sur sntkerntestsn kicke der Ilolstatt gelangt. «Muss ja
reckt scbön sein», meinte bier der Ilots, -so unbesorgt leben
?.u können wie du. /(der ausnsbmswsiss einmal einen Decker-
bissen wirst du gewiss nicbt vsracbtsn. kis kommt mir da so-
eben in den Sinn, dass icb da oben, ein paar Ltsinwllrks von
bier, einen wundsrsebönsn Distslstrauck entdeckt babe, etwas
so Ssttigss, wie du es dir in deinen scbönstsn kiselsträumsn
nickt vorstellen kannst. V/arte bier einen Augenblick, icb will
dir ein paar àste davon bolsn, ?um Andenken an unsere Ss-
kanntscbstt!» Spracks und vsrsebwsnd. V/snige Minuten später
tsuckte er wieder aut, einen mäcktigsn KZuscben Distslgestrüpp
in der Scbnau^e nacbscblsppend. Das stacksligs (Kswäcks
mockte dem k'üebslsin sicker etwelcbe sckmsrxkstte Spuren
kintsrlasssn kabsn, dock der kissl war viel xu karmlos, über die
sutkslligs Kliltsbsreitscbatt seines neuen Ssksnnten sicb viel Qs-
danken ^u macben. (Kierig riss er den begsbrten Dscksrbisssn
durck die Zaunlücke und vsrtiekts sicb alsobald in den (Ksnuss
desselben, so dass er bsinsbe überbörts, wie sicb sein Kamerad
ksstig empkakl mit der klntsckuldigung, nocb Besorgungen /.u
baben.

Mitten aus seinem Lckmause wurde doggel durck ein krei-
sebendss (Zelsrms und Qsgseker aukgescbrsckt. klrst bob er
den Kopt und dann sauste er, von einer bangen Atmung ertas-t,
in ungelenken Sprüngen dem Klübnerstalls ?u. Klier ssb er g >
rads nocb, wie der Ilotrock, ein junges Klubn in der Scknaurc,
mit gewaltigem Sprungs über die klecks setzte und mit seiner
Leute im nabsn KValde versckwand.

Da senkte doggel wsbmütig sein Ilaupt und dsckte: -Icb
bin und bleibe kalt dock sin Ssel!»

Wâ8ekkk-vi P3pi-ii7, kvk-n ^2


	Drei Fabeln von Rollo

